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Online-Bestellung und Newsletter-Anmeldung:            www.wochenschau-online.de

Die Vorteile der WOCHENSCHAU
Erleichtern Sie sich die Unterrichtsvorbereitung. Profi tieren Sie von auf 
den Unterricht zugeschnittenen Materialien mit zentraler Problem- oder 
Fragestellung, motivierenden Einstiegen, aktuellem Datenmaterial, vielfäl-
tigen Grafi ken, Schaubildern und präzisen Informationen.

Die Themen sind direkt am Lehrplan orientiert. Arbeitsblätter, Kopier-
vorlagen, methodische Anregungen und Arbeitsvorschläge liefert die 
WOCHENSCHAU für die praktische Umsetzung gleich mit!

Die WOCHENSCHAU – aktueller als jedes Schulbuch
Die WOCHENSCHAU bietet ein Set an He� en zu allen lehrplanrelevan-
ten Themen des Politik- und des Ökonomieunterrichts. Setzen Sie die 
He� e nach Belieben als komplette Unterrichtseinheiten oder in Ergän-
zung zum Schulbuch zur Gestaltung einzelner Unterrichtsstunden ein.

Mit der jährlich erscheinenden Sonderausgabe bilden Sie sich fachlich 
und didaktisch fort und sind für den Politikunterricht bestens gewappnet.

Die WOCHENSCHAU – Guter Politik- und Ökonomieunterricht mit dem WOCHENSCHAU-Konzept
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Demokratie und politische B eteiligung

Vom Willen zum Gesetz –  

der politische Prozess analysiert

Spätestens seit 2014 und der Annexion der Krim wurde der Konflikt zwischen Russland und der 

Ukraine offensichtlich. Am 24.2.2022 griff Russland die Ukraine mit einer Großoffensive an. Als 

Folge davon beschlossen westliche Staaten unter anderem, kein Erdgas mehr aus Russland zu kau-

fen. Dieser Entschluss warf wieder neue Probleme auf. In diesem Kapitel werden die unterschied-

lichen Interessen und Spannungsverhältnisse im politischen Prozess analysiert.

Mehr Kohle wegen weniger Erdgas

Aufgrund sinkender Gaslieferungen aus Russland ist in Österreich und 

Deutschland plötzlich wieder Kohle gefragt. (…) Auch Deutschlands Wirt-

schaftsminister Robert Habeck (…) will vorübergehend wieder auf Kohlekraft-

werke setzen. Sehr zum Verdruss von Umweltschutzgruppierungen. Fridays 

for Future schrieb, die Bundesregierung gebe sehenden Auges die Dörfer 

im Rheinland und damit die 1,5-Grad-Celsius-Grenze auf. Habeck sagte, das 

Zurückgreifen auf Kohle sei bitter, in dieser Lage aber schier notwendig.

Weniger Gas aus Russland: Kohle wieder gefragt. In: Euronews vom 20.6.2022 (https://de.euronews. 

com/2022/06/20/weniger-gas-aus-russland-kohle-wieder-gefragt – Zugriff vom 20.1.2023) 

Versorgungssicherheit und Klimaschutz

„Versorgungssicherheit ist das Gebot der Stunde. 

Gleichzeitig bleibt Klimaschutz eine der zentralen 

Herausforderungen unserer Zeit. RWE unter-

stützt beides: In der aktuellen Krise tragen wir 

durch den temporär verstärkten Einsatz unserer 

Braunkohlekraftwerke zur Versorgungssicher-

heit in Deutschland bei und unterstützen damit 

auch, Gas aus der Stromerzeugung zu verdrän-

gen.“ Markus Krebber, Vorstandsvorsitzender 

der RWE AG 

Pressemitteilung der RWE AG: Verständigung auf Kohleausstieg 

2030 und Stärkung der Versorgungssicherheit in der Energiekrise. 

Essen 2022, S. 1 (www.t1p.de/rwe-2022-pressemitteilung  

– Zugriff vom 22.1.2023)

Welche Alternativen zu Erdgas gibt es in der Stromproduktion?

Erdgas kann kurzfristig am einfachsten durch Braun- und Steinkohle ersetzt 

werden. Deutschland verfügt über erhebliche Braunkohlevorräte, die laut den 

Daten des britischen Energiekonzerns BP für mehrere hundert Jahre reichen. 

Steinkohle wird in Deutschland zwar nicht mehr gefördert, ist international aber 

reichlich vorhanden. Eine weitere wichtige Rolle spielen die noch vorhandenen 

Kraftwerkskapazitäten. Die in Reserve stehenden Braunkohle-Kraftwerke könn-

ten in einem relativ überschaubaren Zeitraum wieder angefahren werden, sagte 

die Vorsitzende der Hauptgeschäftsführung des Bundesverbandes der Energie- 

und Wasserwirtschaft (BDEW), Kerstin Andreae, dem ARD-Morgenmagazin. 

Kann Kohle das Erdgas ersetzen? In: Tagesschau vom 20.6.2022 (https://www.tagesschau.de/wirtschaft/

technologie/erdgas-braunkohle-steinkohle-ersatz-verstromung-101.html – Zugriff vom 20.1.2023)

©
 G

ra
fik

: W
oc

he
ns

ch
au

 V
er

la
g

Treibhausgase nach Energiequelle

in CO2-Äquivalenten (GTP100) g/kWh

Quellen: IPCC AR5 (2014); AG Energiebilanzen (2019); Umweltbundesamt (2020); David Hsu u. a.: Life cycle 

greenhouse gas emissions of crystalline silicon photovoltaic electricity generation. In: Journal of industrial 

ecology 16/1, 2012; Martin Pehnt, Michael Oeser, Derk Swider: Consequential environmental system analysis 

of expected offshore wind electricity production in Germany. 2008; Energy Charts (2018)
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Bezugsquellen für Erdgas

Deutschland 2020

 
Quellen: BP, IHS Markit

55,2 %
Russland

1,6 %
übriges Europa

12,7 %
Niederlande

30,6 %
Norwegen

Damit heizen private  

Haushalte
Deutschland 2021

Quelle: BDEW, Stand Mai 2022

©
 G

ra
fik

: W
oc

he
ns

ch
au

 V
er

la
g

49,5 %
Gas

2,6 % Strom

24,8 %
Heizöl

14,1 %
Fernwärme

2,6 % Sonstige
2,8 %

Wärmepumpen

Das scha�   kein Schulbuch! Vermitteln Sie 

Lehrplaninhalte anhand hochaktueller Fälle 

aus Politik, Wirtscha�  und Gesellscha� .

AKTUELL

Jede Ausgabe erscheint auch als WOCHENSCHAU 

Digital im interaktiven PDFi-Format. Für Abon-

nent*innen kostenfrei auf WOCHENSCHAU-Online.

WOCHENSCHAU DIGITAL
WO C H E N S C H AU  S E K .  I
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Meme-Werkstatt und -Rundgang
Es gibt eine Vielzahl von verschiedenen Meme-Typen. Die bekannteste Form sind sogenannte „Image 

Macros“. Sie bestehen aus einer Text-Bild-Kombination: Oberhalb des Bildes wird die Situation vorgestellt, 

indem beispielsweise ein Kommentar der abgebildeten Personen wiedergegeben wird. Unterhalb des 

Bildes folgt dann ein weiterer kurzer Text, die „Punchline“. Hier wird der oben abgebildete Text parodiert, 

sarkastisch kommentiert oder durch das Gegenteil ins Lächerliche gezogen.

Bild

Text (Setup)

Text (Punchline)

Eine weitere Form sind sogenannte „Reaction Me-mes“. Hier ist das Bild zweigeteilt. Besonders be-kannt ist der breit grinsende Harold. Nachdem er eine Nachricht auf seinem Computer gelesen hat, grinst er geradezu schmerzverzerrt in die Kamera. Der Text im oberen Bild beschreibt kurz, worum es geht, während der Text im zweiten Bild eine Kritik, einen sarkastischen Kommentar oder schlicht den erkannten Widerspruch offenlegt. Ein Beispiel hier-für könnte sein: „Die Bundesregierung möchte die Krankenhäuser vor einer Überlastung in der Pan-demie schützen“. Der sarkastische Kommentar dazu lautet: „Und schafft die Maskenpflicht in In-nenräumen ab.“  

AUFGABEN
1. Sammelt in der Klasse, welche politischen Themen euch zurzeit einfallen oder beschäftigen. Das 

kann zum Beispiel der Krieg in der Ukraine, der Klimawandel oder Armut sein.
2. Bildet Kleingruppen. Eure Aufgabe ist es nun, zu jedem der ausgewählten Themen ein Meme zu 

erstellen. Überlegt euch dafür, was eine zentrale Kontroverse oder ein großer Streitpunkt des 

Themas ist. Mithilfe der Meme-Generatoren könnt ihr dann Memes erstellen. ‣ TIPP

3. Wählt zu jedem Thema nun ein Meme aus, das ihr für den Meme-Rundgang zur Verfügung stellt.

4. Diskutiert zu jedem Thema die eingereichten Memes. Welche Aussagen versteht ihr nicht, welche 

Memes findet ihr besonders ansprechend und warum? Welche weiteren Fragen habt ihr? Welche 

Memes entsprechen euren Kriterien für ein gutes politisches Meme (S. 37, Aufgabe 5) und warum?

5. Stimmt zu jedem Thema über das beste Meme ab.

Meme Generator 2
https://imgflip.com/memegenerator

Meme Generator 1https://www.iloveimg.com/meme-generator

TIPP

Hier findet ihr Hilfe 
zur Benutzung der 

Generatoren.

www.t1p.de/ 1223-s38-anleitung

Mit den kreativen Methoden nehmen Schüler*in-
nen aktiv am Unterricht teil und erwerben dabei 
wichtige Kompetenzen.

KOMPETENZORIENTIERT

Die Materialien bilden gesellscha� liche Kontro-

versen ab und unterstützen Schüler*innen bei 

der politischen Urteilsbildung.

KONTROVERS

WO C H E N S C H AU  S E K .  I
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Online-Handel: Shopping mit Nebenwirkungen?

Online-Shopping als Schuldenfalle

Ein Fingertippen. Gekauft! Bezahlt wird spä­

ter. Shoppen im Internet ist unschlagbar simpel 

und furchtbar schnell. „Buy now, pay later" – so 

nennt sich das Prinzip. Jetzt kaufen und erst spä­

ter bezahlen. Wenn man es denn kann. (…) Lag 

der Brutto umsatz mit Waren im E­Commerce im 

Jahr 2015 noch bei 46,9 Milliarden Euro, waren 

es 2020 83,3 Milliarden Euro. Ein Plus von rund 

77 Prozent in nur fünf Jahren. Gezahlt wird dabei 

immer häufiger per Klarna, Paypal, Ratepay, Un­

zer oder Afterpay – sogenannte „Buy now, pay 

later“­Anbieter.

Andreas Hackethal ist Professor an der Goethe Uni­

versität in Frankfurt. Er erklärt das Prinzip: „Es ist ein 

Kredit – ganz klassisch. Ich zahle jetzt nicht, son­

dern erst später. Das Besondere und neue daran ist, 

in einer E­Commerce­Welt wird daraus ein ganz ein­

faches Erlebnis. Ich muss so nicht eine Kreditkarte, 

Kontonummer oder irgendetwas anderes angeben, 

sondern ich mache das später. Und im Zweifelsfall 

gebe ich die Sache sogar zurück. Dann habe ich gar 

nichts bezahlt – und das war super easy.“

Die Anbieter im Internet feiern Riesenerfolge und 

das wird auch so weitergehen. Experten gehen da­

von aus, dass in diesem Jahr rund 340 Millionen 

Menschen weltweit „Buy now, pay later“­Bezahl­

systeme nutzen werden und schon im Jahr 2026 

sollen es 1,5 Milliarden sein. (…)

Einen Teil zum Erfolg hat auch sie beigetragen: 

Nicole B. (Name geändert) aus Bad Vilbel shopp­

te viel und oft über die Bezahldienstleister auf 

Pump. Sie machte die Erfahrung: „Es gib kein 

Limit, oder Sie stoßen erst später an ein Limit. 

Sie können kaufen, es geht durch. Wenn es nicht 

durchgeht in einem Online­Shop, dann haben sie 

mit Sicherheit eine andere Möglichkeit. Sie kön­

nen ja wählen zwischen mittlerweile, glaube ich, 

25 verschiedenen Zahlungsmöglichkeiten. Und ir­

gendeine wird schon funktionieren. Dann bezah­

len sie es auf Raten und haben eine kleine Rate 

jeden Monat.“ Doch irgendwann konnte sie nicht 

mehr zahlen. Durch die Pandemie landete sie in 

Kurzarbeit, verlor ihren Nebenjob in der Gastro­

nomie. Die Raten liefen trotzdem weiter. Alleine 

bei einem der bekanntesten Finanzdienstleister, 

Klarna, häuften sich so Schulden im vierstelligen 

Bereich an. Sie suchte den Weg zum Schuldner­

berater. (…)

Ein Schaubild ausfüllen

Ursachen
Problem

Folgen
Lösungsmöglichkeiten

Bezahlmethoden beim Online-Shopping

Basis: 4.058 Befragte (18–64 Jahre) in Deutschland; Mehrfachantworten möglich; 

Befragung Jan.–Dez. 2021

Quelle: Statista Global Consumer Survey
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In problemorientierten Unterrichtseinheiten 

fördern Sie Analyse-, Handlungs- und Urteils-

kompetenz Ihrer Klassen und Kurse.

PROBLEMORIENTIERT

Das nach dem Doppelseitenprinzip aufgebaute 

Material ist hervorragend für den direkten Einsatz 

im Unterricht geeignet.

KOMPLETTE UNTERRICHTSEINHEITEN
12 WO C H E N S C H AU  S E K .  I I
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Heft
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Verschwörungserzählungen

©
 W

oc
he

ns
ch

au
 V

er
la

g

Warum verbreiten Menschen Verschwörungsideologien?

Der Frage, warum wir in sozialen Medien so hartnäckig auf Verschwörungsideologien treffen, kann man 

sich von zwei Perspektiven nähern: Einerseits von der Nachfrageseite (Menschen, die sie konsumieren, 

liken und daran glauben) und andererseits von der Angebotsseite (Menschen, die Verschwörungsnar-

rative in ihren Accounts erfinden und anheizen). Diese Angebotsseite wird in der Satiresendung ZDF 

Magazin Royale genauer unter die Lupe genommen.Funktionen von Verschwörungsideologien auf der Nachfrageseite:

‣ eröffnen Erklärung für den Lauf der Welt
‣ finden Schuldige für eigene Schwierigkeiten (bieten Entlastung)

‣ entwerfen eine Lösung für alle Probleme (bieten Handlungsoptionen)

‣ geben Zugehörigkeit zu einer elitären Gruppe (bieten Bestätigung, Anerkennung)

‣ geben Zugehörigkeit zu einem „großen Ganzen“ (etwa: dem Konstrukt „Volk“)

Hier finden Sie die Folge „Corona-Unternehmer des Jahres“ des ZDF Magazin 

Royale vom 18.12.2020:

https://t1p.de/s12

Fragen zur Sendung
1.  Wer klatscht da so freundlich auf seiner Dachterrasse

für die Pfleger*innen und Ärzt*innen?□ Benjamin Blümchen□ Boris Becker□ Bibi Blocksberg□ Bastian Balthasar Bux
2.  Wie viele neue Millionäre gab es 2020?

□ -5
□ keine
□ nur Michael Ballweg□ 58.000

3.  Über welche verschiedenen Kanäle schlagen
Michael Ballweg und seine „Partner“(Thomas Hornauer, Alexander Ehrlich, Rainer Füll-

mich) Profit aus den Querdenken-Demos?
Folgende Schlagworte sollten in der Antwort vorkommen:  

Marke, Patentamt, Merchandise, Bühnenauftritte, Busunternehmen, 

Schadens ersatzklagen, Verein, Spenden, Rechenschaftspflicht, 

Schenkungen, steuerfrei, „Energieausgleich“

4.  Was schlägt Böhmermann denjenigen, die an
Menschen von Querdenken Schenkungen getätigt
haben, vor, um gegen Michael Ballweg und Co.
vorzugehen?

5.  Wie hinterfragt/parodiert Böhmermann Michael
Ballwegs Aussage, dass Querdenken nicht „politisch“
sei? Wie schätzen Sie diese Aussage ein?6.  Abschließend/Zusammenfassend mit Blick auf die

Fragestellung der Doppelseite: Warum erfinden,
unterstützen und verbreiten Menschen Verschwö-
rungsideologien? Unterscheiden Sie zwischen der
Angebots- und Nachfrageseite.

Hier finden Sie eine Musterlösung
https://t1p.de/2122-loesung 
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Warum verbreiten Menschen Verschwörungsideologien?
13

Anmerkungen zur Sendung•  Karl Lauterbach: trägt häufig Fliege und ist als SPD-
Gesundheitsexperte gerade nicht nur viel in Nachrich-
ten und Talkshows zu sehen, sondern steht auch im 
Fokus vieler Verschwörungsideologien.

•  Die Begriffe „key opinion leader“ und „corporate 
brand experience“ machen sich lustig über die Sprache 
der Wirtschaftswissenschaften.•   Mehr Informationen über Michael Ballweg:  

https://t1p.de/szballweg •  Zur Einordnung von Querdenken (und deren Nähe zu 
Verschwörungsideologien):   
https://t1p.de/brquerdenken•  der Verfassungsschutz Querdenken beobachtet:  

https://t1p.de/zeitverfassungsschutz
•  Böhmermann nennt die Nummern hinter Querdenken 

(z. B. 030) „geheime Codes der Ägypter“. Damit macht 
er sich lustig über die Verschwörungsideologien, die 
auf diesen Demonstrationen verbreitet werden

•  Hintergrund zu Jana aus Kassel (die sich wie Sophie 
Scholl fühlt und für große Aufregung gesorgt hat): 
https://t1p.de/swrjanaauskassel•  Bundesrepublik Deutschland GmbH: ist eine Anspie-

lung auf die irrige Annahme von Reichsbürger*innen, 
dass die Bundesrepublik Deutschland gar nicht exis-
tiert.

•  Michael Füllmich ist ein „Verschwörungspraktiker“: 
Soll heißen, dass er seine Verschwörungsideologien 
laut Böhmermann fleißig in die Praxis umsetzt.

•  Böhmermann insinuiert, dass Ballweg leichtgläubige 
Menschen ausnutzt, indem er Schenkungen von sei-
nen „Freunden“ annimmt, die das „Geschäftsmodell 
nicht durchschauen“. •  Die Sendung basiert auf Recherchen von Netz    politik.org: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Netzpolitik.org;  
Die gesamte Recherche gibt es hier:   
https://t1p.de/netzpolitikquerdenken 

AUFGABEN
1. Lesen Sie die Funktionen von Verschwörungsideologien und erläutern Sie eine davon mithilfe eines selbst 

gewählten Beispiels. Das kann auf Ihren eigenen Vorkenntnissen basieren – oder auf den bisher in diesem Heft 

behandelten Materialien. An welchen Stellen können Sie die genannten Funktionen in einem Beispiel erken-

nen? Z. B.: Wo gibt ein Verschwörungsnarrativ Handlungsoptionen für diejenigen, die daran glauben?

2. Schauen Sie die Folge „Corona-Unternehmer des Jahres“ des ZDF Magazin Royale vom 18. Dezember 2020 

und beantworten Sie die Fragen zur Sendung (S. 12).
HINWEIS: Die Anmerkungen (S. 13) können beim Verständnis der Sendung und einiger Anspielungen helfen.

3. Vergleichen Sie Ihre Antworten aus Aufgabe 2 mit der Musterlösung oder im Plenum. Diskutieren Sie Frage 5 

und 6 im Plenum. Verwenden Sie hierzu auch die Funktionen von Verschwörungsideologien aus Aufgabe 1.

4. Basierend auf den Funktionen von Verschwörungsdenken: Entwickeln Sie effektive Strategien, um Verschwö-

rungsnarrativen im näheren Umfeld zu begegnen. HINWEIS: Wer Inspiration sucht, findet hier gute Tipps: 
• Amadeu Antonio Stiftung  https://t1p.de/8tipps

• Netzpolitik.org  https://t1p.de/elternglaube  ab „Gemeinsam über die dubiosen Informationen sprechen“ bis „Am Ende droht die Trennung“

Teilnehmer*in auf einer Gegendemonstration zu 
einer Quer  den ker veranstaltung.
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METHODISCHE UND 
DIDAKTISCHE HINWEISE

Sek. II

M1

Exklusiv im Abo:  
Unter 

wochenschau-online.de
erwarten Sie zusätzliche 
Materialien und Hin­
weise sowie das PDF 
zum Heft. 

Verschwörungserzählungen
Worin besteht eigentlich das  
Pro blem?

Der Glaube an Verschwörungsideologien kann 
tödlich enden – für die Anhänger*innen, vor al-
lem aber für ihre Opfer. Aktuell leiden und ster-
ben Menschen auf den Intensivstationen, weil 
sie sich – eine Verschwörung vermutend – nicht 
haben impfen lassen. Aber sie tragen mit ihren 
Angriffen auf Wissenschaft und Demokratie 
auch dazu bei, die Pandemie am Laufen zu hal-
ten, und sind so für weitere Todesopfer mitver-
antwortlich. Und am 6. Januar 2021 griffen 
Anhänger*innen des abgewählten US-Präsiden-
ten Donald Trump gewaltsam das Kapitol in 
Washington an. Dabei kamen sowohl An-
greifer*innen als auch Polizist*innen ums Leben 
– weil zu viele Menschen die Lüge glaubten, dass 
eine großangelegte Verschwörung gegen Trump 
im Gange sei. Beide Beispiele machen deutlich, 
dass Verschwörungsideologien einerseits ge-
fährlich sind für ihre Anhänger*innen und deren 
Opfer – dass sie aber andererseits auch eine Be-
drohung darstellen für die liberale Demokratie 
und die Werte, für die sie steht (vgl. u.a. die 
Beiträge in Benz 2021).
Der richtige Umgang mit den teils abstrusen 
Verschwörungsnarrativen, in denen schonmal 
Echsenmenschen, Außerirdische oder die Tempel-
ritter verantwortlich sind für das schlechte Wetter 
oder das falsche Fernsehprogramm, fällt vielen 
Menschen nicht leicht: Wie kann man das ernst 
nehmen oder sich nicht darüber lustig machen? 
Übersehen werden darf dabei aber nicht, dass 
der Glaube an solche Narrative in der Regel Aus-
druck einer „Entfremdung von Kerninstitutionen 
der liberalen Demokratie“ ist und die Ablehnung 
der „parlamentarischen Politik und der Parteien, 
der Wissenschaft und der Medien“ (Nachtwey et 
al. 2020: 62) dazugehört. Häufig, wenn nicht 
immer, geht der Glaube an Verschwörungsideo-
logien einher mit der Ablehnung der Moderne 
und antisemitischen Einstellungen. Eine ernst-
hafte Auseinandersetzung mit dem Thema ist 
also dringend geboten.
Diese ernsthafte Auseinandersetzung ist auch 
deshalb wichtig, weil das Problem nicht nur einige 

wenige ohnehin „Verrückte“ oder Anhänger*innen 
rechtsextremer Parteien sind: Empirische Unter-
suchungen können immer wieder zeigen, dass 
sich Zustimmung zu Verschwörungsnarrativen 
auch in der sogenannten „Mitte“ der Gesellschaft 
findet (vgl. Decker et al.: 2020). Anhänger*innen 
gibt es in den Medien, in der Kultur, unter promi-
nenten Sportler*innen und Schauspieler*innen, 
sie haben teilweise eine große Reichweite und 
eine hohe Glaubwürdigkeit, und die demokrati-
schen Parteien orientieren sich allzu häufig an 
ihren Bedürfnissen und Interessen. Der gefährli-
che Glaube an Verschwörungsideologien ist also 
kein Randphänomen, und ihre Anhänger*innen 
haben Einfluss – umso wichtiger, sich mit dem 
Problem auch im Unterricht intensiv auseinan-
derzusetzen.

Herangehensweise im Heft
Das Heft nähert sich dem Thema Verschwö-
rungsnarrativen in sehr direkter Form: Die 
Schüler*innen werden mit Protagonist*innen 
der Szene ebenso bekannt gemacht wie mit ak-
tuellen Verschwörungsnarrativen. Verschwö-
rungsnarrative kommen häufig auf den ersten 
Blick belustigend daher – wenn beispielsweise 
erwachsene Menschen mit Aluhüten herumlau-
fen, oder wenn Andere Angela Merkel und Hillary 
Clinton als Reptiloide bezeichnen. Dieser Ein-
druck wird auch dadurch verschärft, dass es Ver-
schwörungserzählungen gibt, welche mit der 
Absurdität der Thematik spielen und als Form 
der Satire oder einer politischen Positionierung 
ins Leben gerufen werden. So verhält es sich 
zum Beispiel mit der Idee, dass Bielefeld nicht 
existiert, oder auch mit der eher in den Vereinig-
ten Staaten bekannten Bewegung „Birds aren’t 
real“, die behauptet, dass alle Vögel in Wahrheit 
Drohnen der Regierung sind.
Ausgehend von diesen lächerlich, harmlos oder 
absurd anmutenden Verschwörungsnarrativen, 
die in der Gesellschaft weit bekannt und verbrei-
tet sind, tauchen die Schüler*innen in diesem 
Heft stückchenweise in das breite Spektrum von 
Verschwörungsideologien in Deutschland ein 

direkte Annäherung

Erkennen der Gefahren

Zu jedem He�  erhalten Sie methodische und 
didaktische Hinweise als digitales Zusatzmaterial 
für Lehrkrä� e.

METHODISCHE UND DIDAKTISCHE HINWEISE
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Die Ver fassungsorgane: Neues Gefüge durch die Krise?

AUFGABEN
1. Arbeiten Sie aus den Texten die Aufgaben des Deutschen Bundestages heraus und strukturieren Sie diese in Form einer Mindmap.2. Erläutern Sie, welche Aspekte die Macht des Bundestages einschränken.3. Diskutieren Sie in ihrem Kurs die Frage, ob die Corona-Krise die Macht des Bundestages eingeschränkt hat und er zunehmend an Bedeutung verliert oder ob er immer noch ein machtvolles Verfassungsorgan ist.

Die Aufgaben des Bundestags

Verliert der Bundestag in der Krise an Bedeutung?
In Not- und Ausnahmezeiten schlägt die sprichwörtliche Stunde der Exekutive. Überall in Deutschland steht derzeit das entschlosse-ne Handeln der Regierungen von Bund und Ländern gegen die schnelle Ausbreitung des neuartigen Coronavirus im Zentrum der Poli-tik. Für das Parlament mit seiner entschleuni-genden Wirkung durch Gesetzesberatung, dem Prinzip von Rede und Gegenrede und dem Dualismus von Regierung und Oppositi-on scheint kein Platz. Doch stellt sich in einer Notsituation wie dieser (...), die Frage, ob der demokratische Verfassungs- und Rechtsstaat die Einschränkungen verkraft et und welche Grenzen der Regierung gezogen werden müssen. Deren Handeln bedarf im demokra-tischen Rechtsstaat auch im „Ausnahmezustand“ der gesetzlichen Grundlage. (...) Das Grundgesetz kennt (...) eine spezielle Notstandsver-fassung, die aber nur für den Verteidigungsfall gilt. Sie sieht die Einrichtung eines aus Vertretern des Bundesta-ges und Bundesrates gebildeten „Notparlaments“ vor, falls der Bundestag am Zusammentreten gehindert ist. Um das Prinzip der Gewaltenteilung und den Vorrang des Gesetzes zu wahren (...), böte es sich an, die Einrich-tung eines Notparlamentes auch für den Fall einer Pan-demie oder anderer Naturkatastrophen zu regeln. (...)Tatsächlich stellt sich die Frage, ob die Analogie zum Verteidigungsfall wirklich zutrifft  . Der Bundestag ist in seiner Arbeitsfähigkeit durch das physische Abstandsge-bot zwar eingeschränkt, aber nicht bedroht. Wieviel Flexibilität im Rahmen der parlamentarischen Selbstor-ganisation möglich ist, haben die Abgeordneten in den letzten Tagen und Wochen eindrucksvoll bewiesen. Von der Verkürzung des Sitzungspensums über die Ände-rung von Beschlussregeln und Abstimmungstechniken bis hin zur Umstellung auf digitale Formate der Beratung und Besprechung wurden alle Register gezogen, damit das Parlament weiter funktioniert. Die Funktionsfähigkeit des Bundestages ist nicht nur mit Blick auf die Gewaltenteilung wichtig. Sie bleibt auch deshalb unabdingbar, weil der Öff entlichkeit, die das Parlament durch seine Debatten im Plenum herstellt, in der jetzigen Situation noch größere Bedeutung zu-kommt als in Normalzeiten. Während die traditionellen Medien ihren Aufgaben trotz eingeschränkter Arbeits-möglichkeiten der Journalisten weiter gerecht werden (...), liegen große Teile der vorgelagerten politischen Willensbildung brach. Parteitage können vorerst nicht stattfi nden, Wahlen müssen verschoben oder bereits 

begonnene Wahlkämpfe ausgesetzt werden. Die Parla-mente müssen in dieser Situation einspringen. Auch wenn in der Krise der Rat der wissenschaft lichen Ex-pert_innen maßgebliche Bedeutung gewinnt, kann er den verantwortlichen Politiker_innen die Last der Ent-scheidung nicht abnehmen. Weil diese Entscheidungen schwierige Abwägungen verlangen, lassen sie stets Raum für Alternativen. Deshalb müssen die Kriterien, nach denen die Abwägungen erfolgen, öff entlich sicht-bar gemacht und streitig diskutiert werden. (...) Die Krise bietet dabei zugleich die Chance, neue Formen der Bera-tung und Kommunikation auszuprobieren. (...) Was spräche dagegen, die Ausschusssitzungen im Fernsehen oder online live zu übertragen? Und böten die digitalen Techniken nicht generell (und nicht nur temporär, wie jetzt vorgesehen) die Chance, dass die Abgeordneten auch aus der Ferne – etwa aus ihren Wahlkreisen – an den Sitzungen teilnehmen?
Frank Decker, Fedor Ruhose: Verliert der Bundestag in der Krise an 
Bedeutung? Demokratie im Ausnahmezustand. In: fes.de „Demokratie im 
Ausnahmezustand“, 06.2020 (http://library.fes.de/pdf-fi les/dialog/16261.
pdf – Zugriff  vom 11.1.2022) 
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Politische Teilhabe für alle?

Arif Tasdelen (SPD),  

Abgeordneter

Auf kommunaler Ebene sollten alle, auch 

Nicht- EU-Bürgerinnen und -Bürger, die dauerhaft 

in Deutschland leben, wählen dürfen. Staatsan-

gehörige der Mitgliedstaaten der Europäischen 

Union dürfen in Städten und Gemeinden sowie in 

Landkreisen längst wählen und auch selbst für ein 

Amt kandidieren.

Das Wahlrecht ist die wichtigste Form der politi-

schen Teilhabe, die auch den Nicht-EU-Bürgerin-

nen und -Bürgern zustehen sollte. (Diese) können 

aber Oberbürgermeister*in oder Gemeinderät*in-

nen nicht wählen und folglich in ihrer Kommune 

nicht mitreden.

Zugewanderte engagieren sich ehrenamtlich in 

Vereinen und Verbänden. Sie nehmen aktiv an der 

Gesellschaft teil, dürfen aber nicht mitbestimmen, 

wenn verbindliche Regeln für alle Einwohner auf-

gestellt werden. Menschen, die dauerhaft hier le-

ben, sind Teil der Stadtgemeinde und wollen diese 

auch mitgestalten. Das kommunale Wahlrecht für 

alle ist deshalb ein wichtiger Schritt, um (…) die 

politische Teilhabe zu fördern.

Das kommunale Wahlrecht ist auch Anerkennung 

für die seit vielen Jahren in Deutschland lebenden 

ausländischen Staatsangehörigen, die gut inte-

griert und fester Bestandteil unserer Gesellschaft 

sind. Es ist schwer vermittelbar, wenn ein Nürn-

berger mit türkischem Pass, der seit 50 Jahren in 

Nürnberg lebt, bei der Kommunalwahl am 15. 

März nicht wählen darf, während sein Nachbar, 

der vor zwei Monaten aus Italien nach Nürnberg 

gezogen ist, wählen darf.

Ein kommunales Wahlrecht für alle stärkt die Inte-

gration von Menschen mit Migrationshintergrund. 

Es sendet eine wichtige Botschaft sowohl an 

Migrantinnen und Migranten als auch an unsere 

Gesellschaft: Menschen, die dauerhaft hier leben, 

sind gleichberechtigte Mitbürgerinnen und Mitbür-

ger und wichtige Mitglieder unserer Gesellschaft.

Petra Guttenberger (CSU),  

Vorsitzende des Rechtsausschusses 

Ein solches Wahlrecht wäre meines Erach-

tens verfassungswidrig. Nach Artikel 20 Grundge-

setz (GG) geht alle Staatsgewalt vom deutschen 

Volk aus; ausgeübt durch Wahlen und Abstim-

mungen. Wählen darf also jeder, der Deutscher im 

Sinne des Grundgesetzes ist. Wahlrecht und Staats-

angehörigkeit gehören grundsätzlich zusammen. 

(…) (Diese) Grundentscheidung (ist) auch für die 

Ordnung in den Ländern und damit auch auf kom-

munaler Ebene maßgebend. Das gilt sowohl für die 

Teilnahme an Bundestags- oder Landtagswahlen 

als auch für Volksentscheide oder Volksbegehren.

Dem Landesgesetzgeber ist es deshalb nicht 

möglich, die Zusammensetzung des „Wahlvolks“ 

abweichend zu regeln und auch Menschen ohne 

deutschen Pass ein Wahlrecht zu geben. Eine Aus-

nahme kennt das Grundgesetz ausschließlich für 

die Kommunalwahlen. Gemäß Artikel 28 GG sind 

auch EU-Bürger wahlberechtigt und wählbar, die 

sich in Deutschland aufhalten. Eine Ausweitung des 

Kreises der Kommunalwahlberechtigten auf Nicht-

EU-Bürger wäre also verfassungswidrig (…).

Für die CSU setzt das Wahlrecht gerade ein Bekennt-

nis zu unseren Werten und unserem Heimat land 

voraus. Das Wahlrecht steht nicht am Anfang geleb-

ter Integration, sondern am Ende. Integrationswilli-

ge, die sich acht Jahre rechtmäßig in Deutschland 

aufhalten, haben ohnehin einen Anspruch auf Ein-

bürgerung. Diejenigen, die diese Möglichkeit nicht 

ergreifen, wollen offensichtlich keine deutschen 

Staatsbürgerinnen und Staatsbürger sein. Deshalb 

ergibt es keinen Sinn, in diesem Fall das Kommunal-

wahlrecht zuzuerkennen. Auch Stadt- oder Gemein-

deratswahlen haben ja eine erhebliche politische, 

staatsrechtliche und gesellschaftsgestaltende Be-

deutung. Zudem haben Nicht-EU-Bürger viele Mög-

lichkeiten, ihre Interessen im kommunalen Bereich 

einzubringen. Die meisten Kommunen haben Aus-

länder- oder Integrationsbeiräte eingerichtet.

Debatte im Bayrischen Landtag: Kommunales Wahlrecht für Nicht-EU-Ausländer*innen?

Pro!

Kontra!

AUFGABEN 

1. Sollten alle Ausländer*innen das Kommunalwahlrecht haben? Positioniert euch auf der Positionslinie.

2. Arbeite die Materialien durch und trage Pro- und Contra-Argumente in einer Tabelle zusammen.

3. Nimm Stellung zur Frage und schreibe einige Sätze dazu. 

4. Nehmt erneut Position auf der Linie: Einzelne Schüler*innen können Ihre Position begründen. 

Hat sich Deine Haltung verändert? Wertet die Methode gemeinsam aus.

Kommunales Wahlrecht für alle: Sollen auch Nicht-EU-Bürger wählen dürfen? In: Bayerische Staatszeitung vom 20.2.2020 (www.t1p.de/il2is –  

Zugriff vom 3.7.2022)
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